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D ie Freiwillige Feuerwehr Laab im Walde feiert heuer ihr 125-jähriges Bestehen. Zu diesem  
beeindruckenden Jubiläum gratuliere ich als Landeshauptfrau von Niederösterreich sehr  

herzlich und danke allen Mitgliedern dieser Wehr für ihren selbstlosen Einsatz und ihre großartige 
Hilfsbereitschaft. Die Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden stellen sich uneigen- 
nützig in den Dienst der Gesellschaft, sie setzen sich ehrenamtlich und freiwillig für andere ein,  
was unsere höchste Anerkennung und Wertschätzung verdient. 

Die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Laab im Walde und ihrer Mitglieder ist auch deshalb so wich- 
tig, weil diese Wehr als Vorbild und als Beispiel für alle wirkt, denen die Sicherheit ihrer Mitmen- 
schen ein Anliegen ist und die bereit sind, sich für dieses Anliegen zu engagieren. Dies gelingt in 
Niederösterreich besonders gut. Fast die Hälfte aller Landsleute leisten ehrenamtliche Arbeit –  
in Einsatzorganisationen, in Vereinen oder in der Nachbarschaftshilfe. Das stärkt das Miteinander, 
das Heimatbewusstsein und den Zusammenhalt. 

Das 125-jährige Bestandsjubiläum dieser Wehr ist für mich als Landeshauptfrau eine willkommene 
Gelegenheit, den Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern ein aus dem Herzen kommendes  
Danke zu sagen. Nicht vergessen möchte ich die vorbildliche Jugendarbeit, auch dafür ein auf- 
richtiges Dankeschön. In diesem Sinne wünsche ich den Feuerwehrmitgliedern ein „Gut Wehr“,  
für die Zukunft alles Gute und weiterhin viel Freude und Erfolg.

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
LANDESHAUPTFRAU 
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Seit 125 Jahren im Dienst der Mitmenschen 



D ie Feuerwehren und Rettungsorganisationen stellen einen wesentlichen Bestandteil unserer 
Gesellschaft dar. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht immer dann einzuschreiten, wenn  

unsere Bürgerinnen und Bürger in Not geraten. Die Basis eines jeden Einsatzes der freiwilligen  
Feuerwehr ist „Retten, Bergen und Löschen“. Der freiwillige und selbstlose Einsatz jeder einzel- 
nen Person in dieser Organisation kommt uns in der Not zugute. Die Gemeinde hat es immer  
schon als Ehrensache betrachtet die freiwillige Feuerwehr nach den Möglichkeiten, die der Ge- 
meinde zur Verfügung stehen, zu unterstützen. Die Aktualisierung auf moderne Gerätschaften,  
Fahrzeuge und Räumlichkeiten sind die Basis einer funktionierenden und einsatzbereiten Feuer- 
wehr. So unterstützt die Gemeinde die freiwillige Feuerwehr nicht nur beim Ankauf neuer Feuer- 
wehrfahrzeuge, sondern auch mit regelmäßigen Subventionen. Auch die Feuerwehr selbst hat  
durch Eigenleistungen wie Spendensammlungen oder Feste dazu beigetragen. 
 
Das wichtigste Kapital der freiwilligen Feuerwehr sind aber die Männer und Frauen, die im Notfall 
für einen freiwilligen Einsatz alles liegen und stehen lassen und zum Schutz unser aller zum Ein- 
satz ausrücken.  
 
Als Bürgermeister bin ich nicht nur stolz auf diese Organisation, sondern ich möchte ihnen auch  
hier Dank und Anerkennung aussprechen, für die großartige Unterstützung und Leistungen der  
vergangenen Jahre.  
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Auch möchte ich jene ermutigen, die vielleicht momentan noch nichts mit der Feuerwehr anfan- 
gen können. Vielleicht interessiert es den einen oder anderen in dieser freiwilligen Organisation  
mitzuhelfen. Besonders den Jugendlichen bietet die freiwillige Feuerwehr die Möglichkeit tiefer  
in den Ort einzutauchen und auch für das Leben etwas mitzunehmen und zu lernen. Denn der  
Zusammenhalt und die Möglichkeit gemeinsam Probleme zu überwinden und Fähigkeiten zu er- 
lernen wird in dieser Organisation großgeschrieben.  
 
Es hat sich in den letzten Jahren viel entwickelt; so sind der technische Fortschritt und auch die  
technischen Anforderungen für die Feuerwehr weiter gestiegen und somit gibt es auch in diesem 
Umfeld viel zu lernen.  
 
Die vordringlichste Arbeit ist aber, wie 125 Jahre aufzeigen, die ethische Verp�ichtung dem Nächs- 
ten Schutz zu gewähren und ihm in der Notlage zu helfen. Ich möchte daher zum 125-jährigen  
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Laab im Walde recht herzlich gratulieren und mich bei allen 
nochmals für ihre Unterstützung, ihren Einsatz und ihr Engagement für unsere Gemeinde und  
die Bevölkerung bedanken. So werden wir auch in Zukunft die Feuerwehr nach unseren Mög- 
lichkeiten mit allen Mitteln unterstützen und fördern. In diesem Sinne nach dem Wahlspruch der 
Feuerwehr: Gott zu Ehr’, dem Nächsten zur Wehr!
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FARZT Dr. med. univ. Peter Klar 
BÜRGERMEISTER



V or 125 Jahren, exakt am 26. November 1899, wurde die Freiwillige Feuerwehr Laab im Walde  
gegründet, obwohl erste Maßnahmen betre�end des Brandschutzes im Ort schon einige  

Jahre zuvor getro�en wurden. Beim Aufbau der Wehr gelang es den �eißigen mit „Pioniergeist“  
ausgestatteten Männern, unter dem ersten Hauptmann Georg Högn, das Feuerlöschwesen in  
Laab im Walde voranzutreiben, sodass bereits ab den ersten Jahren der Gründung ein Requisiten-
depot, ein von Pferden gezogener Spritzenwagen und erste Löschgeräte zur Verfügung standen. 
 
Im Laufe von 125 Jahren hat sich das Aufgabenspektrum der Feuerwehren natürlich verändert.  
Waren es früher hauptsächlich Brände, sind die Anforderungen welche heutzutage an eine mo- 
derne freiwillige Feuerwehr gestellt werden sehr vielfältig und fordernd zugleich. Neben Bränden 
aller Art, wo auch unter Atemschutz im Innenangri� vorgegangen wird, werden Menschen aus  
Unfallfahrzeugen befreit, Tiere aus Zwangslagen gerettet, die Umwelt vor gefährlichen Schad- 
sto�en geschützt und im Zuge von Naturkatastrophen das Hab und Gut der Bevölkerung ge- 
sichert. 
 
Um diese Aufgaben erfüllen zu können, bedarf es engagierter Mitglieder, welche sich in ihrer  
immer spärlicher werdenden Freizeit in den Dienst der Gesellschaft stellen, um externe Ausbil- 
dungen, Übungen, Schulungen und eben Einsätze zu jeder Tages- und Nachtzeit zu absolvieren. 

4

125 Jahre | 1899–2024



Seit ihrer Gründung hat sich die Freiwillige Feuerwehr Laab im Walde stets mit den Anforderun- 
gen durch Technik und Bevölkerung weiterentwickelt und stellt heute eine moderne, gut ausge- 
rüstete und personell gut aufgestellte Feuerwehr im Bezirk Mödling dar. Auf die Männer und  
Frauen der Feuerwehr Laab im Walde können sich die Ortsbewohnerinnen und Ortsbewohner  
stets verlassen und auch für den Feuerwehrbezirk Mödling sind die Kameradinnen und Kamera- 
den eine wichtige Stütze im Einsatz- und Katastrophenfall. 
 
Um für die zukünftigen Aufgaben gerüstet zu sein, bedarf es neben einer motivierten Feuerwehr 
auch der Unterstützung der Gemeinde und der Bevölkerung. Diese Unterstützungen sind in Laab 
im Walde gegeben und werden auch in Zukunft mehr als notwendig sein, um das weltweit einzig-
artige freiwillige Feuerwehrwesen in Österreich erhalten zu können. 
 
Als Bezirksfeuerwehrkommandant von Mödling bedanke ich mich bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Laab im Walde für ihren Einsatz im Bezirk und in ihrer Gemeinde. Auf euch kann man sich stets  
verlassen! Zum Jubiläum gratuliere ich der Gemeindeführung, der Bevölkerung und den Kamera-
dinnen und Kameraden unter der Führung von Kommandant OBI Markus Wagner, seinem Stell- 
vertreter BI Richard Högn und der Leiterin des Verwaltungsdienstes V Leah Lichtblau zu ihrer  
großartigen, 125 Jahre bestehenden Feuerwehr. 
Alles Gute für eine erfolgreiche Zukunft und „Gut Wehr“!
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OBR Ing. Michael Bruckmüller 
BEZIRKSFEUERWEHRKOMMANDANT VON MÖDLING



U nsere Feuerwehr wurde am 26. November 1899 gegründet und feiert heuer ihr 125-jähriges  
Bestehen. In dieser Zeit hat sich sehr viel verändert. So war die Aufgabe in der Gründungs- 

zeit zunächst fast ausschließlich die aktive Brandbekämpfung, dadurch leitet sich unser Name  
Feuerwehr ab. Im Laufe der Jahrzehnte wuchsen die Aufgaben jedoch stark an und so ist heute  
unser größtes Aufgabengebiet der technische Feuerwehreinsatz. Diese Einsatzart macht in Laab  
im Walde momentan zirka zwei Drittel unserer Einsätze aus. Dies sind zum Beispiel Menschen- 
rettungen nach Verkehrsunfällen, aber auch die immer mehr werdenden Einsätze nach Extrem- 
wetterlagen. Es kommen auch noch Schadsto�einsätze und der Vorbeugende Brandschutz hinzu. 
 
Um all diesen Anforderungen gerecht zu werden, hat sich auch unsere Ausrüstung geändert. So- 
wohl unsere Einsatzuniformen als auch unsere Geräte sind auf dem aktuellen Stand der Technik,  
um Ihnen schnellst- und bestmöglich helfen zu können. 
 
Diese Anscha�ungen sind ohne Ihre Unterstützung nicht möglich. Deshalb bedanke ich mich im 
Namen unserer Feuerwehr sehr herzlich bei Ihnen! Mein Dank gilt ebenfalls der Gemeinde Laab  
im Walde, unserem Bezirks- und Landesfeuerwehrverband sowie dem Land Niederösterreich,  
ohne dessen Unterstützung wäre es unmöglich diesen Ausrüstungsstand aufrechtzuerhalten. 
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Liebe Laaber Bevölkerung!



Was nützt uns allerdings die beste Ausrüstung, wenn diese keiner fachgerecht einsetzen kann?  
Um dies zu ermöglichen, nimmt unsere Mannschaft jedes Jahr an unzählige Übungen sowie Aus- 
und Fortbildungen, sowohl im Feuerwehrbezirk als auch in der Landesfeuerwehrschule in Tulln,  
teil. Das alles unentgeltlich und in unserer Freizeit. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen unseren Mitgliedern in der Feuerwehrjugend, im aktiven 
Dienst und des Reservestandes für diesen außerordentlichen Einsatz bedanken. Dies ist gerade  
in der heutigen Zeit, wo viele sich nicht mehr für andere interessieren und helfen, wichtig, bedeu- 
tend und lobenswert. 
 
Ich wünsche unserer Feuerwehr auch weiterhin so erfolgreich zu sein, wie in den letzten 125 Jah- 
ren und, dass wir alle immer gesund von den Einsätzen zurückkommen. Es erfüllt mich mit vollem 
Stolz so eine motivierte Feuerwehr führen zu dürfen! 
 
 

Gemäß unserem Motto: retten – löschen – bergen – schützen  
wünsche ich ein kräftiges „Gut Wehr!“
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OBI Ing. Markus Wagner 
FEUERWEHRKOMMANDANT



1. Protokoll Laab, 7. April 1899 
 
 
        1) Die gewählte Vereinsleitung der Freiwilligen Feuerwehr Laab bestimmt Hr. Mag. v. Thelen als  

Schriftführer, Hr. Engelbert als Kassier u. Hr. Heinrich Pillwax als Vorstandsrat. 
 
        2) Die Zahl der komplett ausgerüsteten Mannschaft wird auf 24 Mann bestimmt. 
 
        3) Gewählt wurden Nachgenannte: Koloman Aschauer, Karl Fränzlich, Johann Laciner, Severin  

Kramer, Johann Bulleg, Johann Hellwein, Anton Edlinger, Leopold Beschreiter, Raimund Nirschl,  
Franz Beschreiter, Josef Lindner, Karl Pöllmann, Vincenz Podingbauer, Karl Dolmowitsch, Leopold 
Rappelsberger, Willibald Heidinger, Eduard Pillwax, Josef Freiwagner, Ferdinand Fuchs, Michl  
Mayerhofer, Franz Freiwagner, Ludwig Auschauer; 

 
        4) Der Schriftführer wird beauftragt, anzufragen ob die Gewählten Ihre Einwilligung geben und sich 

die Uniformen aus Eigentum bescha�en wollen. 
 
        5) Stampiglie, Drucksorten etc. besorgt der Kassier. 
 
        6) Hr. Bürgermeister wird ersucht das Feuerwehr-Requisiten-Depot herrichten zu lassen. 
 
        7) Die Anschaffung von Feuerwehrrequisiten wird einer späteren Sitzung vorbehalten und dies- 

bezügliche Fragen ergehen an einschlägige Firmen. 
 
        8) Die Mittel zur Anscha�ung der nötigen Artikel sollen bescha�t werden: 

a) Durch Subventionen: NÖ Landesausschuss, Versicherungsgesellschaft 
b) Durch Gesuche: Majestäts Hofärar, Deutscher Ritterorden, Land u. Reichsrat, Gemeinde Laab, etc. 
c) Ehrenbürger von Laab: Pfarrer Albrecht, Baron Lusse, Bzhtm. Colei sowie Privatpersonen. 

 
 
geschlossen u. gefertigt: 
 
                    Georg Högn                                                  Waldherr                                                Mag. v. Thelen 
                    Hauptmann                                   Hauptmannstellvertreter                                  Schriftführer 
 
Karl Kühmeier, Johann Helnwein, L. Freiwagner
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Gründungsurkunde vom 26. November 1899



Mannschaftsfoto von 1907
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10. Juni 1900 

Beschlossen wurde, dass das Requisitendepot der  
Feuerwehr seitens derselben einstweilen hergerichtet 
und die quitierte Rechnung dem Gemeindeausschuss 
Laab zur Auszahlung überwiesen wird. Steiggurte mit 
Karabiner wurden beantragt. 
 
23. November 1900 

Abrechnung der Ein- und Ausgaben mit einem Rest-
stand von 424 Kr. 84 hl. Die Feuerwehr besaß Spar- 
kassenbuch 4. Zwei Stück Feuerzangen und ein 3.  
Horn wurde angeschafft. 
 
2. Februar 1901 

Beschluss: Anfertigung von acht Uniformmäntel durch 
Herrn Lacina. 
 
21. Juni 1901 

Die Aufnahme sämtlicher Feuerwehrmänner in die 
Sterbekasse wurde beschlossen. 
 
1. März 1902 

Der Hauptmann ermahnte die Mannschaft zur Schul-
übung pünktlich zu erscheinen und zur Nüchtern- 
heit während des Tragens der Uniform. 
 
22. März 1902 

Wahlergebnis: Hauptmann – Georg Högn; Stellver- 
treter – Joh. Waldherr; Kassier: Engelbert Fuderer; 
Schriftführer: Mag. v. Thelen 
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5. Jänner 1903 

Es wurde beschlossen, dass jedermann verp�ichtet  
ist, bei Feuergefahr ohne Widerrede die Pferde ein-
spannen zu lassen. 
 
14. Februar 1903 

Zur alten Spritze wurden 100 m Schlauch und ein 
Strahlrohr angeschafft. 
 
24. März 1905 

Mitgliederstand: 22 Mann, drei Ehrenmitglieder. 
Ausrückungen zu Brandstätten: 17. Juli 1904 Besitz 
Wittgensteiner; 22. September 1904 Scheunenbrand 
Besitz Anna Wandl mit FF Breitenfurt 
 
3. März 1906 

Ausrückung zu Bränden: Rauchfangfeuer im Armen-
haus Laab; Heustadlbrand bei L. Mitterstöger (Wolfs-
graben); Waldbrand in Ruhland (Flammersgraben- 
weg) 
 
20. Oktober 1907 

Bezirksverbandsübung Purkersdorf 
 
14. März 1908 

Heustadlbrand bei Herrn J. Infür (Breitenfurt); Wald-
brand Wittgensteiner Forst 
 
12. März 1910 

Zwei Brände: Hochrotherd und Heustadlbrand bei  
Frau Weindl (Laab) 

AUSZÜGE aus 
125 Jahren Feuerwehr Laab im Walde



12. Jänner 1912 

Der Ankauf folgender Gegenstände wurde be- 
schlossen: 100 m Hanfschläuche mit Gewinden, zwei 
Schlauchhalter und Verbandzeug 
 
20. Jänner 1918 

Den im Krieg gefallenen und während des Krieges  
gestorbenen Kameraden wurde ein gebührender 
Nachruf erwiesen. 
 
15. September 1928 

Wahl zum Hauptmannstellvertreter: Josef Aschauer; 
zum Exerziermeister: Herr Gomerschitz 

Mannschaft 1930

7. Juni 1930 

Der Hauptmannstellvertreter erö�nete die Versamm-
lung mit der Trauerkundgebung für den verstorbenen 
Hauptmann Georg Högn. 
 
18. Juni 1936 

Brand des Hauses Laab Nr. 31, Besitzer J. Vökkl; Päch- 
ter Alteneder 
 
5. März 1950 

Gasthaus Nirschl 15:30 Uhr: Festsitzung anlässlich des 
50-jährigen Bestandes. Ehrenmitglieder: Joh. Ballee, 
Eduard Pillwax, L. Freiwagner, A. Fischlmair 
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27. August 1950 

50-jähriges Jubiläum mit Feldmesse und Schauübung, 
Weihe der neuen Motorspritze (Patin: Frau Jose�ne  
Dobiasch), anschließend Tanz im neu erö�neten Saal 
des Gasthauses Hö�ich. 
 
15. Mai 1951 

Ankauf eines neuen Feuerwehrautos: Marke Dodge,  
Preis 19.700,- S. 
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14. Juli 1953 

Stilles Gedenken an den verstorbenen Kameraden und 
Hauptmann Georg Högn. 

Am 1. Juni 1952  
erfolgte die  
Autoweihe mit 
Feldmesse des 
neuen Dodge.

Von links: Pillwax, Franz Polzer, Bertl Pillwax,  
Grabauer, Max Pillwax, Robert Ulm (Kommandant),  
Pyringer, Rudolf Baumann, K. Wolheim, L. Pizlberger,  

J. Lehner, Robert Walch

19. Oktober 1953 

Leistungswettbewerb für das silberne Leistungsabzei-
chen 




















































































































